


„Hört,  ihr Könige! Horcht 

auf,  ihr Fürsten! Ich will  

dem HERRN, ich will  ⟨ ihm⟩
singen, will  spielen dem 

HERRN, dem Gott Israels!“
D e b o r a  i n  R i c h t e r  5 ,  3

„Hört,  ihr Könige! Horcht 

auf,  ihr Fürsten! Ich will  

dem HERRN, ich will  ⟨ ihm⟩
singen, will  spielen dem 

HERRN, dem Gott Israels!“
D e b o r a  i n  R i c h t e r  5 ,  3



„Und Hanna betete und sprach: Mein Herz

jauchzt in dem HERRN, mein Horn ist erhöht in

dem HERRN. Mein Mund hat sich weit aufgetan

gegen meine Feinde, denn ich freue mich über

deine Rettung. 2 Keiner ist heilig wie der HERR,

denn außer dir ist keiner. Und kein Fels ist wie

unser Gott.“

Hanna in 1.  Sam. 2, 1&2



„HERR, unser Herr, wie herrlich ist dein

Name auf der

ganzen Erde, der du deine Hoheit gelegt

hast auf den Himmel! 3 Aus dem Munde

der Kinder und Säuglinge hast du Macht

gegründet[2] wegen deiner Bedränger, um

zum Schweigen zu bringen[3] den Feind

und den Rachgierigen. 4

David Psalm 8



Wenn ich anschaue deinen Himmel, deiner

Finger Werk, den Mond und die Sterne, die du

bereitet hast: 5 Was ist der Mensch, dass du

seiner gedenkst, und des Menschen Sohn, dass

du dich um ihn kümmerst? 6 Denn du hast ihn

wenig geringer gemacht als Engel[4], mit

Herrlichkeit und Pracht krönst du ihn. 7 Du

machst ihn zum Herrscher über die Werke deiner

Hände; alles hast du unter seine Füße gestellt:

David Psalm 8



8 Schafe und Rinder allesamt und auch die

Tiere des Feldes, 9 die Vögel des Himmels

und die Fische des Meeres, was die Pfade

der Meere durchzieht. 10 HERR, unser Herr,

wie herrlich ist dein Name auf der ganzen

Erde!“

David Psalm 8



„Preist den HERRN, ruft an seinen Namen,

macht unter den Völkern kund seine Taten!

2 Singt ihm, spielt ihm, redet von allen

seinen Wundern! 3 Rühmt euch seines

heiligen Namens! Es freue sich das Herz

derer, die den HERRN suchen!“

Psalm 105, 1-3



„Damals sangen Mose und die Söhne Israel dem

HERRN dieses Lied. Sie sagten: Singen will ich

dem HERRN, denn hoch erhaben ist er[1]; Pferd

und Wagen warf er ins Meer. 2 Meine Stärke und

mein Loblied[2] ist Jah[3], denn er ist mir zur

Rettung geworden.

Er ist mein Gott, und ich will ihn preisen, der

Gott meines Vaters, und ich will ihn erheben.“

2. Mose 15, 1-2



„In deine Hand befehle ich meinen Geist.

Du hast mich erlöst, HERR, du Gott der

Treue!“

Psalm 31, 6



Das Fundament ist bereits gelegt, und

niemand kann je ein anderes legen. Dieses

Fundament ist Jesus Christus.

12 Wie nun aber jemand darauf weiterbaut

– ob mit Gold, Silber, Edelsteinen, Holz,

Schilfrohr oder Stroh –,

13 das wird nicht verborgen bleiben;

1.Kor 3.11


